
Zeithistorische Forschungen/Studies in Contemporary History 
Zitierregeln 
 
 
In alter Rechtschreibung gedruckte Buch-, Aufsatz- und Zeitschriftentitel sind so zu belassen. 
Auslassungen innerhalb von Zitaten sind durch „[…]“ zu kennzeichnen. 
Bei mehreren Verlagsorten ist nur der erste zu nennen. 
 
 
a) Monografien
 
Vorname Name, Titel. Untertitel, Erscheinungsort(e) Erscheinungsjahr, ggf. Seitenzahl(en). 
 
Beispiel: Peter Graf Kielmansegg, Nach der Katastrophe. Eine Geschichte des geteilten Deutschland, 
Berlin 2000, S. 123 ff. 
 
 
b) Sammelbände
  
Vorname Name Herausgeber 1/ggf. Vorname Name Herausgeber 2/ ggf. Vorname Name Herausgeber 
3 (Hg.), Titel. Untertitel, Erscheinungsort(e) Erscheinungsjahr. 
 
Beispiel: Arnd Bauerkämper/Christoph Kleßmann/Hans Misselwitz (Hg.), Der 8. Mai 1945 als 
historische Zäsur. Strukturen, Erfahrungen, Deutungen, Potsdam 1995. 
 
 
c) Aufsätze in Zeitschriften
  
Vorname Name, Titel. Untertitel [des Aufsatzes], in: Titel [der Zeitschrift] Jahrgang (Jahr) ggf. 
Heftnummer [bei getrennter Paginierung der Hefte], Seitenzahlen, hier S. … [Zitatstelle]. 
 
Beispiel: Klaus Naumann, Die Historisierung der Bonner Republik. Zeitgeschichtsschreibung in 
zeitdiagnostischer Absicht, in: Mittelweg 36 9 (2000) H. 3, S. 53-67, hier S. 66. 
 
 
d) Aufsätze in Sammelbänden
 
Vorname Name, Titel. Untertitel [des Aufsatzes], in: Vorname Name Herausgeber 1/ggf. Vorname 
Name Herausgeber 2/ggf. Vorname Name Herausgeber 3 (Hg.), Titel. Untertitel [des Sammelbands], 
Erscheinungsort(e) Erscheinungsjahr, Seitenzahlen, hier S. … [Zitatstelle]. 
 
Beispiel: Kai Brauer, Im Schatten des Aufschwungs. Sozialstrukturelle Bedingungen und 
biographische Voraussetzungen der Transformation in einem mecklenburgischen Dorf, in: Hans 
Bertram/Wolfgang Kreher/Irene Müller-Hartmann (Hg.), Systemwechsel zwischen Projekt und Prozeß. 
Analysen zu den Umbrüchen in Ostdeutschland, Opladen 1998, S. 483-527, hier S. 500. 
 
 
e) Lexikonartikel
 
Vorname Name, Art. „Stichwort“, in: Vorname Name (Hg.), Titel. Untertitel, Erscheinungsort(e) 
Erscheinungsjahr, Seiten- bzw. Spaltenzahlen, hier S. bzw. Sp. … [Zitatstelle]. 
 
Beispiel: Günther J. Trittel, Art. „Bodenreform“, in: Wolfgang Benz (Hg.), Deutschland unter 
alliierter Besatzung 1945–1949/55, Berlin 1999, S. 105-108, hier S. 105. 
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f) Zeitungsartikel
 
Vorname Name, Titel. Untertitel, in: Titel [der Zeitung], Tag.Monat.Jahr, Seitenzahl. 
 
Beispiel: Hans-Ulrich Wehler, Jugend ohne Geschichte. Nordrhein-Westfalens üble Schulpolitik, in: 
Frankfurter Allgemeine Zeitung, 3.3.2003, S. 31. 
 
 
g) Aufsätze und Artikel aus dem Internet
 
Vorname Name, Titel. Untertitel [des Aufsatzes], in: Titel [der Zeitschrift] Jahrgang (Jahr) ggf. 
Heftnummer, ggf. Seitenzahlen, online unter URL: 
<Protokollart://Servername/Pfadname/Dateiname>. 
 
Beispiel: Christian R. Weißer/Janice R. Walker, Electronic Theses and Dissertations. Digitizing 
Scholarship for Its Own Sake, in: Journal of Electronic Publishing 3 (1997) H. 2, online unter URL: 
<http://www.press.umich.edu/jep/03-02/etd.html>. 
 
Die URL-Angabe soll auf einer neuen Zeile beginnen, um Missverständnisse bei Bindestrichen zu 
vermeiden. 
Bei Internet-Dokumenten, die nicht aus elektronischen Periodika stammen, ist nach Möglichkeit das 
Entstehungsdatum zu nennen (vor der URL-Angabe). 
 
 
h) Rückverweise auf mehrfach zitierte Titel
 
Name, Kurztitel (Anm. …), Seitenzahl. [bei Büchern] 
 
Beispiel: Kielmansegg, Nach der Katastrophe (Anm. 12), S. 20. 
 
Name, Kurztitel (Anm. …), Seitenzahl. [bei Aufsätzen] 
 
Beispiel: Naumann, Historisierung (Anm. 10), S. 53. 

http://www.press.umich.edu/jep/03-02/etd.html

